
EnroMche AimüllW.
Provinz Brandenburg.

Charlottenburg. Als auf
dem Neubau sür das Säuglings-
heim, Sophie-Charlotte-Straße, die
beiden Steinträger Paul Büttner aus
der Wallstraße 84 und Karl Schrei-
ber aus der Nehringstraße mit einer
Last Steine eine Leiter erstieg«»,
brach diese in der Höhe des zweiten
Stockwerls zusammen, und beide
stürzten init der schweren Last in die
Tiefe. Sie schlugen aus die Steine
auf und erlitten so schwere innere
und äußere Berittzungen, daß sie nach
wenigen Minuten starben. Beide
Verunglückte hinterlassen eine zahlrei-

Fichtenw erder. In der Nä-
he von hier wurde der 6 Jahre alte
Sohn d«s Eigentümers Schäliche von

einem Landsberger Automobil über-
fahren und auf der Stelle getötet.
Das Automobil erfaßte noch einen
Arbeiter, der vom Schutzblech direkt
in das Fahrzeug geschleudert wurde.
Der Arbeiter erlitt nur leichte Ver-

Eber swal d e. In der Ziegelei
Struwenberg, die zu den Besitzungen
des Reichskanzlers in Hokensinow ge-
hört, brach ein Brand aus, der den

Dachstuhl eines Ringofens erfaßt«
und auf ein benachbartes Wohngebäu-
de übersprang. Die Bemühungen,
das Feuer zu löschen, gestalteten sich
b«i dem Mangel an Pferden und
Löschmannschaften besonders schwie-
rig. Die Feuerwehr von Eberswal-
de eilte aus den Hilserus zur Brand-

stelle und löschte den Brand m kurzer
Zeit ab. Der Schaden wird aus
20,000 Mark geschätzt.

Ketzin. Hier schlug der Blitz
in die Kirche und zündete diese an.

Letztere brannte vollständig nieder.
Miinchberg. Unweit von hier

würd« die Frau des Gürtlers Lodes
von Hohenmirsberg nebst ihrer Toch-
ter vom Blitz getroffen. Die Mutter
wurde schwer verletzt, die Tochter ge-
tötet.

Provinz Ostpreußen.
Danzig. Generalleutnant Kcn-

rad von Baenrenfels « Warnow, Fe-
stungslommandant in Danzig, trat
Von seinem Posten zurück. Er ist
auch als Komponist in weiten Kreisen
bekannt. Sein Oratorium ?DaS
Vaterunser" für gemischten Chor und
Orchester wurde im Jahre 1909 in
einem Konzert in der Katharinenkir-
che in Osnabrück mit großem Ersolg
ausgeführt. Konrad v. Baerensels
stand damals als Kommandeur der
37. Infanterie » Brigade in Olden-
burg.

Garrenfchien. Kürzlich
brannte die Scheune des Hofbesitzers
Brandt in Wangerin mit den Ernte-
vorräten ab. Der sechsjährige Sohn

ter der Scheune angelegt zu haben.
Königsberg. Der erste Geist-

liche der römisch-katholische» Gemein-

ben. Er hatte am 12. Mai den 80.
Geburtstag und am 21. Mai sein
goldenes Priesterjubiläum gefeiert.

Didlacken. Im Anwesen des

Gutsbesitzers Kopp - Neuhof brach
ein Feuer aus, das in kurzer Zett

wirtschaftlicher Maschinen und Acker-

spektor des Hoflieferanten C. Brenke
zu Gumbinnen, Otto Reuter, der aus

r.es Postens nicht sofort stehen blieb,

sterburg beerdigt.

Provinz Westpreufjen.

Marienwerder. In der
Zwangsversteigerung erwarb der

Honigfelde für 32,000. 12,600

Neuteich. Dem Rentier Lan-
deschen Ehepaar in Neuteich ist aus

Stettin. Auf dem Stettiner

Uhr. Und der Geist, der die jungen
Leute beseelt! Eine Geschichte zeugt

sür diesen Geist: Einem märkischen

findet. Nach Stunden mühseligen
Suchens entdeckt der Präparand
Willi Stockhausen die Packete, und
mit glänzenden Augen nimmt er die

Dani geht er schnurstracks hin und
stiftet sie dem Roten Kreuz.

Heringsdorf. Im Familien-
bad zu Heringsdorf ertranken die
Badegäste Otto Mendl, Bankbeamter
in Prag, und Fritz Rotenberg aus
Berlin.

Provinz Posen.
Altincrine. Als Naturdenk-

mal erklärt wurde eine aus dem
Grundstück der Besitzerin Hamelt ste-
hende Kiefer. Die Wurzeln des
Baumes ragen hoch über die Erde
hinaus und vereinigen sich zu einem
Stamme, der sich dann wieder in vier
schwächere Stämme teilt.'

Bromberg. Der Eifenbahn-
direktionspräsident Pedell, der frü-
here Schwiegervater des falschen Bür-
germeisters von Köslin, Alexander,

hat aus Gesundheitsrücksichten bei
dem Minister der öffentlichen Arbei-
ten um seine Versetzung in den Ru-
hestand nachgesucht. Er tritt am 31.
Dezember aus dem Staatsdienst.

Schönlunla. Der Landwehr-
verein weihte kurz vor Ausbruch des
Krieges seine neue Fahne. An dem
Fest beteiligten sich 20 Bereine mit
18 Fahnen. Namens der Stadt und
des gastgebenden Vereins begrüßte
Bürgermeister Frvese die Erschiene-
nen und hieß die etwa 3,0V0 Perso-
nen zählende Festschar willkommen.
Nachdem brachte Landrat Rausch-
ning nach einer Festrede das Kaiser-
hoch aus, worauf der Präsident des

Kreiskriegerverbandes, Amtsgerichts-
rat Werdin, die Weihcrede hielt.

Provinz Schlesien.
Beuthen. Gegen den Jesuiten-

Pater Aßmann ist ein Steckbrief we-
gen Majestätsbeleidigung erlassen
worden. Aßmann hielt im Novem-
ber vorigen Jahres in Oberschlesien
Missionspredigten ab, die von den
geistlichen und weltlichen BeHorden
verboten wurden. Die Majestätsbe-
leidigung soll er in Beuthen began-
gen haben.

Lissa. Der Bahnassistent Titz
von hier, der in dem Zuge von
Schmiedeberg nach Hirschberg suhr,
hielt sich auf der Plattform eines
Wagens auf und stürzte auf die
Schienen. Er wurde sofort getötet.

Löwenburg, Der Rentier
Emil Thiermann ist plötzlich gestor-
ben. Fast 39 Jahre Stadtverordne-
ter, hiervon 22 Jahre Stadtverord-
neter-Borsteher, hat er, obwohl schon
schwer leidend, tatkräftig in seinen
Ehrenämtern bis zum letzten Augen-
blick gearbeitet und gerade während
seines Amtes als Vorsteher hat er zu
der kräftigen Entwicklung der Stadt
aus das rührigste mitgewirkt.

Militsch. In einem Teiche bei
der Kolonie Tabakhäuser ertrank der
13-jährige Häuslersohn Hübner aus
Neuschloß in Gegenwart seiner
Schwester, die ihm nicht helfen

Provinz SchlcSniig-Holstein.
Apenrade. Der Ausbau der

Realschule in eine Vollanstalt wurde
wegen des Krieges um ein Jahr ver-
schoben. Die städtischen Kollegien

bewilligten für Arbeitslose 2,0(10
Mark und sür Ostpreußen 8,000
Mari. Der Bau von Arbeiterwoh-
nungen soll bis nach dem Kriege ver-
schoben werden. Für den Winter
sind Notstandsarbeiten in Aussicht
genommen.

Büs u m. Vor dem Ertrinken ge-
rettet wurde die 6-jährige Tochter des
Fischers Martens, die in den Hafen
Kahlck"

Burg a. F. 500 Russen sollen

Deicherweiterungsarbeiten bei Wall-
nau beschäftigt zu werden.

Neumünster. Feuer entstand
auf dem umfangreichen Gewese des
Husners Mester in Timmaspe. Das
Wohnhaus sowie die Hälfte des Vieh-
hauses wurden vernichtet. Das Vieh
konnte gerettet werden, ebenfalls ein
Teil des Mobiliars; die Heuernte ist
vernichtet.

Provinz Hannover.
Hannovir. Der Oberprasident

Dr. v. Wentzcl, der sich in einer öf-
fentlichen Bekanntmachung von der
Bevölkerung der Provinz Hannover
mit den herzlichsten Segenswünschen
und der Versicherung der lebhaftesten
Teilnahme an der fernern gedeihli-

Scheune des Hofbesitzers und Gast-
wirts Deyer. In Duderstadt
brannte die Schlachtgcr Zei.'ing nie-

-s»gen, Infolge Blitzschlags Ist
das Haus der Witwe Wellinghof in
Fürstenau in Brand geraten und

die feierliche Inthronisation und
Konsekration des Bischofs Dr. Phil.
Beriung.

Provinz Sachsen.
Langula. Kürzlich versetzte der

etwa 50 Jahre alte Weber Gerrq

Sldulz die Einwohnerschaft in große
'Aufregung. Mit einem' Revolver be-
waffnet, lief er früh 4 Uhr durch
das Dorf und drohte feimn Nach-
barn, den Wachtmeister, den Schulzen
und sich zu erschießen. Der Schulze
suchte ihn zu beruhigen. Während-
dessen schoß er aus dem Fenster seiner
Wohnung tatsächlich auf seinen Nach-
barn Siefarth, den er oes Diebstahls
bezichtigte. Die Kugel durchschlug den

Hals des Getroffenen hart an der
Schlagader vorbei, ohne jedoch ernste
Gefahr zu verursachen. Darauf schoß
er sich selbst in den Unterleib und
mußte ins Krankenhaus gebracht wer-

den.
Nordhausen. Der große Fa-

brikbrand der Tiefbau- und Kälte-
industrie Akt. Ges. vorm. Gebhardt
<!: König hat einen Materialschaden
von zirka 300,000 Mark verursacht,
der durch Versicherung gedickt ist. Die
durch den Brand brotlos geworderen
Arbeiter werden bei' den Aufrüu-
mungsarbeiten beschäftigt.

Teuchern. In der Grabe
?Alt - Gröben" 29 Jahre

Verunglückten geborgen werben. Er
hinterläßt eine Witwe mit vier klei-
nen Kindern.

Provinz Westfalen.
Billmerich. Ein die hiesige

Gemeinde mit seinem Kraftwagen
passierender Chauffeur des Grafen
von Plettenberg auf Haus und Her-
ren hielt auf Anruf der diensttuenden
Schutzwehr sein Fahrzeug nicht an

und wurde hierauf von der Schutz-
wehr angeschossen und schwer verletzt.

Eichlinghofen. In den
Wirtschaftsgebäuden Dörstel-
niannfchen Hofes (Eigentümer Bren-
nereibesitzer Poth, Dorstfeld) brach
Feuer aus. Die Ursache war Kurz-
schluß im elektrischen Dreschbetrieb.
Von den massiven Gebäuden brannte

Als der etwa 36

Wesenheit gebacken hatte, den er nicht
mochte. Im Verlaufe des sich nun
zwischen den Eheleuten entspinnenden

Wortstrcits riß der Mann sein Sei-
tengewehr aus der Scheide und stieß

Brust!""
Kallenfel s. Auf die Lehre.s-

Nachbarn eilten gleich herbei, doch
gelang es dem Unhold, unter Zuriick-
lassung einer TaschenUterne, zu ent-

Norheim. Der 16 Jahre alte
Jakob Fickinger war während eines
Gewitters mit Kühen aus dem Felde.
Während des Donners wuiden die
Tiere unruhig und Fickinger wollt« sie
am Kopfe halten, als der Blitz den
jungen Menschen und die Veiten Kühe
erschlug. Zwei auf dem Wagen
sitzend« Kinder blieben unversehrt.

Weilbach. Einen folgenschweren
Zusammenstoß mit einem Aulo. hatte
ein Radfahrer gelegentlich einer Ge-
schäftstour, die er nach dem blauen
Ländchen unternommen hatte. Bei
Weilbach begegnete er an einer Stra-
ßenbiegung einem Auto, dem er nicht

gegeneinander daß der Radler in
weitem Bogen zur Seite geschleudert
wurde, wo er bewußtlos liegen blieb.
Man brachte den Verunglückten in
das Flörsheimer Krankenhaus, wo er

an Gehirnerschütterung oedenktich
darniederliegt.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Den beiden Mitgliedern

der Kriegcrsanitätsloloüne Kolonnen-

Mitglied Wilke 11, die ein In cie
Fulda gefallenes Kind gerettet hatten,
Wörde vom Herrn Regierungsprcsi-

Mark zuerkannt.
Frankfurt. An die hiesige

Universität wurde als Prosektor am
anatomischen Institut und Privatoo-

Hans BlunkfchN berufen. Der
fechszehnmal vorbestrafte 26jährige
Arbeiter Andreas Weifenfeel brach in
d«r Nacht zum 26. Juni in das ein-
gefriedete Gartengrundstück eines Ka-
ninchenzüchters ein und stahl mnn
Hasen. Als er Meister Lampe c'.n

nächsten Tag zum Kauf anbot,
schöpfte man Verdacht und holte ei-
nen Kriminalbeamten, der den Dieb
festnahm. Die Strafkammer verur-
teilte den Angeklagt,n zu einem Jahr
Gefängnis.

Hettstedt. Nach vorangegange-
nem Streit erschoß in der Bahnhcf-
straße der Hüttenarbeiter Böttcher den
Arbeiter Jakobscheck. Böttcher stellte

handelt zu haben.
Limburg. Dieser Tag« starb

dahier d«r katholiisch« Pfarnr a. D.
Johannes Urban. Er war am 23.
März 1836 auf der Mich«lbacher
Hütte geboren, machte seine Gymna-
sialstudien in Hadamar und wurde
am 10. August 1860 zum Priester

Mitteldeutsche Staaten.
Schleiz. Für Wasserbohrungen

und Pumpversuche in der Wiesental-
aue stellte der Gemeinderat 3650
Mark bereit. Da die Wasserversor-

ist, so ist die Errichtung eines Was-
serwerkes ins Auge gefaßt. Die Ko-
sten dieses Werkes sind mit 196,000

Zerbst. Auch in unserer Stadt

renfriedhof als einen Teil des Fried-
hofs 2 anzulegen. Dem nächsten
Gemeinderat wird eine entsprechende

Sachsen.
Dresden. Ihren 94. Ge-

buristag feierte am 31. August, eine
in Dresden-Neustadt, Antonstadt und
Albertstadt durch ihren Hausierhan-

Frau verw. Pohl.
Bautzen. Herr Ministerrat emer.

Karl August Krumbholz feierte das
60-jährige Bllrgerjubiläum. Den

ter Dr. Walter Rich. Ulbricht gestor-

als auch im besonderen auf dem Ge-
biete der Kunst und Wissenschaft, wo-
bei ihm eigenes gediegenes künstlcri-

Buchholz i. E, Der hiesige

bei Moskau.

Kirchenpatron und Kollektor
Joachim Ernst Gustav v. Knaw mit
seiner Gemahlin Martha Isidore geb.

Worms. Die 23 Jahre alte
Ehefrau des Schlossers Aug. Herbert
von hier nahm nach einem Spazier-

Wellen.
Zwingenberg. Der seit ei-

nem halben Jahre hier ansässige
Herr Wilh. Lönhold aus Frankfurt

Roten Kreuzes 10,000 Mark über-
wiesen mit der B«stimmung, daß die-

ser Betrag ausschließlich den Ber-

Zentrale in Darmstadt abgeliefert.

Bayer».

München. Der Zentrums-Ab-

gen. Im Alter von 86 Jahren
ist der Gelehrte Hofrat Dr. Franz
Binder gestorben. In Ehingen in

Binder fast erblindet,

tes und angesehenes Mitglied der Be-

tör der Kleriker P. Dr. Bernhard
Seiller. der auch das Amt des Gast-

Bürgermeister Rittmeister d. R. Dr.

Franktireur hiut-rrücks erschossen.
Der Vater des Getöteten hatte seinem
Sohne Geld nachgeschickt, erhielt es
aber mit dem Bemerken zurück, der

Priesterjubiläums des Benefiziaten
Scharrer statt. Durch Bezirksamts-
assessor Grosch wurde "dem Jubilar

Württemberg.

Regiment No. 122, bisher Lehrer in
Talheim bei Heübronn, in Lothrin-
gen den Tod sürs Vaterland gesun-
den.

Rötenberg. 0.-A. Oberndorf.

in der Schlacht bei St. Leon am 20.
August als Erster aus unserer Ge-
meinde Gefreiter Adolf Brüstle, ein
Sohn des Gutsbesitzers Js. Brüstle,

ren Jüngling im Alter von 22 Jah-
ren sein junges Leben.

Schramberg. In aller Stille

Hochzeit. Bon einer größeren Fami-
lienfestlichteit wurde aus Rücksicht auf
den Ernst der Zeit abgesehen, stehen
doch auch ein Sohn und ein Schwie-

Badea.
Karlsruhe. Wirklicher Ge-

in Gamshurst, der als Bizefeldwebel
der 7. Kompagnie des Jnf.-Regts.
No. 111 im Felde steht, wurde als ei-

Brandurfache ist nicht bekannt.
Heidelberg. In den letzten

großen Kämpfen gegen Frankreich ist
der Konsul Julius Menzer, der als
Oberleutnant der Reserve und Or-

den Tod sürs Vaterland gestorben.
Auch unsere Universität hat wieder
einen schmerzlichen Verlust zu ver-
zeichnen. Der als Vizefeldwebel der

Reserve ins Feld gezogene cand. cam.

Willi Praß ist am 17. August ge-
fallen.

Kehl. Von einem herben Schick-
salsschlag wuröe die Familie des Di-

rektors der Kehler Realschule, Prof.
Dr. Pax betroffen. Nachdem vor
Lüttich jüngst der im Oberleutnants-
rang stehende zweite Sohn gefallen
war, ist nunmehr auch der ältere
Sohn, Hauptmann Pax, auf dem
Felde der Ehre in Lothringen geblie-
ben.

Mecklenburg.

Parchim. Der 23 Jahre alte
Schniiedgtselle Dahnle bat jein ein
Jahre alts Kind, als die Mutter
mit ihren drei älteren Kindern einen
Augenblick entfernt halte, in die Steg-
nitz geworfen. DaS Kind ist er-

trunken. Nach der Tat sprang er

ebenfalls in die Stegnitz. Im Wasser
verlor er den Mut und arbeitete sich
wieder ans Land, wo er festgenom-
men wurde. Er hat die Tat anschei-
nend in einem Ansaü geistiger Um-

bat sich in dem bei Rostock gelegenen
jwrse Bentwisch abgeipielt. Die Erb-
pächterseheleute Sturir machten beide
einen Selbstmordversuch, die Frau
schoß sich eine Kugel in d«n Kopf, ihr

versuchte sich zu vergiften. Die

Wohltäter des Ortes.

leiten zurück. Der FriedenSstSrer ent-
fernte sich dann, keh.-le aber in sie
nur wenige Häuser '.ntfernte Kuhl-
inannfche Wirtschaft wieder ein. Auch
hier benahm er sich frech und wurde

gewehr einen tiefen Stich in den
Bauch. Leider soll o°e Leber schwer
verletzt sein. K. würd-' ins Kranken-

Elsaß Lothringen.

Metz. Der Sergent Jägerinann
roin 173. Infanterie Regiment aus
Rofchgrund stammen», ist in einer
Badeanstalt zu Metz ertrunken, als
er einen um Hilfe rusenden, dem Er-

gerettet werden.
Wittenhe! m. Auf traurige

Weise kam der bei d:r Gewerkschaft

mit der Leitung in Der
Tod trat auf der Steile ein.

Frcic Städte.
Hamburg. Die Bürgerschaft

Schweiz.
Pfäffikon. Das Schwurge-

richt hat den Schwini-'lagenten Fer-
dinand Klostermann von Köln we-
gen fortgesetzten Betrugs im Betrage
von 10,452 Fr. in contumaciam zu

«klärt.
Schafshausen. Ein Jntitia-

tiv-Koniitce zur Herbeiführung des

Zwölfuhr-Nachtwirtschaftsschlusses in
hiesiger Stadt überreichte Dieser Tage
dem Kleinen Stadtrat für sich und

eine 4559 Namen (1856 Männer und
2703 Frauen) Volkspetition,

Wipki n g e n. Dn feierliche Jn-

Anlaß.
"""" sreudigen

sttät hat sich Dr. O. Steiger für in-

Neumünster fielen dem Dieb 800
Francs in bar und Wertpapiere im
Gesamtbetrag von 22,000 Francs in
die Hände. Als Tater wurde ein jun-

LesterrcichUngar».

Brünn. Kürzlich ist hier ein
Fall von asiatischer Clolera bakterio-
logisch festgestellt worden. Die Er-
lrankung betrifft eine am 24. Sept.
vom nördlichen Kriegsschauplatz einge-

troffene und sofort i>» Kpitalbehand-
lung gebrachte Militärperson.

Kaprau. Auf der Magramer-
straße wurde der 63jährige Buchhal-

geftorben. Gegen den Chauffeur wurde
Anzeige erstattet.

Karlsbad. Im Egerslusse ba-
deten der Bolksschüler Erich Meßner

wurden vom User weg in
des Flusses geführt. Zwei junge
Leute sprangen den mit dem Tode

den einen, Erich Mehre., retten, wäh-
rend Anw» Kühnl >u den Wellen
versank.

Beharrlichkeit.
Der kleine Karl sitzt mit den El-

tern bei Tisch. ?Ich möchte noch
Suppe haben!" bittet er. ?Nein"»
sagt Mama. ?Du hast schon mehr
Suppe gehabt als gut sür Dich ist."
?Ich möchte aber noch mehr haben?"
ruft er beharrlich. ?Nein, die triegst
Du nicht. Aber hier ist «ine schön«
Krachmandel sür den artigen Jungen.
Die darfst Du selbst ausmachen. Da»
willst Du nicht? Aber dann rate mal»
ob zwei Kerne in der Schale fitzn»

Mandel und ruft: ?Ach sieh, präch-
tig. Karl hat recht geraten. Nu»
darfst Du Dir auch etwas wünsche».
Was möchtest Du gerne haben?"
Und Karlchen: ?Ich möchte noch
Suppe haben."

Menschenleben in Gefahr.

Nichts da! Gehen Sie nur wieder
und sagen Sie Ihrem Herrn, daß ich

>M. vie er

Aber bedenken Sie, Fräulein, dah
ein Menschenleben davSn abhängt.

Oh, er wird sich deshalb nicht er»

Ichießcn!
Das nicht, aber mich, Hot er gv»

Ein Grmiitsinensch.

Frau Kille (Gattin tineH
Maurers, zur Nachbarin): Ach Gutt,

er ä Luch in de Wand hacken muß ?»

Ueberrumpelt. ?Meist
Frau hat mit 22 Jahren den l«tztu»

vollständiges Gebiß!"
Kleiner Irrtum. Pia-

Ordonnanz (grinsend): Nur zehr»
Flaschen, dafür «in ganzes Faß LS-
wenbräu!

Kein Wunder.

?Der .Schulze scheint mit seiner
auch nicht allzu glücklich zo

Ihr Standpunkt. Arzt:

Sie sich denn so, die Seebäder erst
im Herbst zu nehmen?

Baronin: Fi donc! Wo während
des Sommers Krethi und Pl«thi i»
der See gebadet haben!


